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Zobauunscenl über das Gebist im Osten der Ortslage und
elek, Hr LiO.Nr. 409 in der Gemeinde Winterburg
(gen, 3 9 des Bundesbaugenetzes von 23.6.1060 (ESEL. I 5.341)

rm

joxt zur irkänzung des Bebauungsplanss

bag Teilgebiet ist allgomeines Vohngebiot, Industrislle
Betriebe sowie Gowarbebetrlote, die eins Lim oder Goruchsbe-
lästitmng mit sich bringen, sind nicht zulässig. DI6 Bebauung
ist in offener Bauweise möglich, Der Grenzabstand sp11 minfostens
4,0 m betragen.

ie in dor zeichnerischen Darstellung in Ziutt 1 oinge-
tragenon Baufluchtläinien sind bei allen lieubauten einzuhalten.
Die im Bebauungsplan, Blatt 2 nicht parallel zur Bauftluchtlinie
vorzegehenen Gebäude müssen parallel zur Grundstücksgrenze und
nit der an nüchsten zur Straße liemenden Gebäudeecke in der
Baufluchtlinie errächtet vorden,

Geruren müssen mindestens 9,0 a von der ütralengrenze ent-
fornt unö solion in dor Negel nicht vor der Baufluchtlinie er-
richtet werden. Bei zweistückipen Gebäuden sind zusätzliche
kellergaragen nicht zulässig.

Me Firstrichtungsn und btogkserkszahlun der Gebüufe sind
in Bebsuungsplen Hatt 2 festgelef;t. Zei 1-stöckigen lchäuden
durf die lachneigung 509 und bei A-stöckigen 300 nicht über-
steigen. Für die Dacheindeckung ist nur dunkelfarbines Intoriel
zu verwandon. Un sine =«neschossisce Bauseiso nech ler Hang
snite auszuschliclien, 106 bei Z=-stöckigen Gebäuden das Aciler-
Boschoß mit Lräc beizufüllen, so daß eine Kockelhüöhe von
höchstens 1,0 m verbleibt, Dei den 1-stöckligen Gebüuden konn
dag talseitig pelsgene Interzozschol als lonngeschol ausgebildet
waorüans

Vebenanlagen habon sich in „tellurs, Gestaltung und \erk-
stoff den Hauztgebäiude anzupassen und inder Gröle untsrzu=-
ordnen.

Die Aulienwäünde der Gebäude dürfen nur in hellen kalk- oder
Mäneralfarben verputzt bzw. gestrichton werden.

Die nordöstlich der Straße gelegenen und an die LiO.iir. 409
angrensenden Ürundsticke dürfen keine unmittelbare Zufahrt
bzw, Zugang sur Liü,.Nr. #09 orbalten und sind lückenlos einzu-
friedigen.

AusnalmısH,

Die Baupoliseibehörde kann im kinvernehnen mit der Gomeindo
von den vorstehondon boscndaeresn Vorschriften Aunnahnen zu=
inasen 



hinsichtlich

a) des Zurücktretena von Gobäuden hintor dis Bauflucht-
linio, sofern dien aus stüdtebaulichen Gasichtapunkten
vertraother 150,

b} des Vortretens von Gobüudeteilen vor die Anuflucht-
linie in geringfügigen JusnasDe

ec) der Ürrichsung ven Garagen vor der Pnufluchtiinio,
wenn lege mehr als 5,0 m von der Üträßfengrense ant“
Sornt fentinsntst Irt, 2

x Änderung dor Stockworkszahl,

Verringerung. des örensebstondes auf nindestens
2, sofern die Linhaltung des 4,0 m Grenzabotandes
Grandatücken nit vnrineer Sreite nicht aöglich iot,
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Kinterbhurg, den 5. Juni 1962—.

 


